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Einladung zum Bezug des General Hnzeiger

einer Fülle kurzgefaßter

General Anzeiger

langen zum Abdruck

T bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum
ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger iſt eine abſolut unparteüſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der Geueral Anzriger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage

Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem CLaufenden zu erhalten
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle
Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des MRagiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem

Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und

Ein Frühlingstraum
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr Lehne

er General Anzeiger für Halle und den Saalkreis ist die gelesenste
Zeitung in Halle a S und hat mit seiner

garantiert täglichen Auflage von mehr als 40000

Exemplaren die grösste Abonnentenzahl
von allen in Halle erscheinenden Zeitungen

Abonnement auf den General Anzeiger ganz

Ein umfangreich er

Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger

In ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Pereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten

Bauerufreund koſtet der

monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus
Für das Feuilleton haben wir für das kommende Quartal außerordentlich zugkräftige Er werbungen gemacht Es ge

Aus Liebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth

Wir ſind überzeugt daß beide Feuilletons unter unſeren verehrten Leſerinnen geradezu Senſation erregen werden

Der General Anzeiger ist das erfolgreichste Jnsertionsorgan

der Stadt da durchschnittlich in jedem Hause 3 Abonnenten

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Hanupt Erxpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle
zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen
und den Saalkreis

Irrwege
Roman von B v d

6 FortſetzungJch gab Eiben zurück O
nur ſo er fühlte daß ihm das Blut in die Stirn ſtieg
ſcheinend gleichgültig ſteckte er ſein Glas ein

Teut Trockau aber regte ſich nicht von der S
I verwandt hefteten ſich ſeine
I Mädchens und nur die Hand

merklich zu beben

Lancken

telle

die das Glas hielt

Nein Weiter nichts mit einem Kopfſſchütteln
Eiben ging und Trockau ſtarrte noch immer zu

mpor Als er endlich

S itz Er ſetzte ſich in den Hintergrund der Loge
n Kopf an die Wand und deckte die eine HandAugen

weit weit zurück
Noch vor Schluß des letzten Aktes empfahl

Trockau bei ſeinen Verwandten und verließ die Loge
Der Graf ſchritt

über

auſes auf und ab

zu ſehen war freilich gering
Möglichkeit und er wollte ſie ſehen

Es gelang nicht
Kopf an Kopf und

lachend um ihnen

m

t

e

hernm nach allen Richtungen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den
Teil dieſes Romans gratis nachgeliefert

bisher

Kommſt Du nicht mit hinaus fragte Saſcha Eiben

Nachdruck verboten

niemand Beſtimmtes doch
an

un

Blicke auf den Kopf des jungen
ſchien kaum

Jrene
ſein Glas ſinken ließ war er ſehr blaß

und ein eigentümlicher Ausdruck von Erregung lag auf ſeinem
lehnte

die
Jn ſeiner Seele regten ſich Erinnerungen Erinnerungen

ſich Graf

den Kragen ſeines Ueberziehers hoch
ſchlagend und den Hut etwas tiefer in die Stirn ſchiebend
langſam in einiger Entfernung vor dem Ausgang des Opern

Die Ausſicht das Mädchen deſſen Anblick
ihn ſo intereſſiert hatte beim Hinausgehen aus dem Theater

aber hier war doch die einzige

die Menſchenmenge flutete hinaus
Körper an Körper und verteilte ſich ſc hwatzend

gruppenw eiſe

erſchienenen

warteten ſie auf die Bat nen

dazwiſchen rollten die r n ihren verſchiedenen
Zielen zu er ac htete nicht auf all das ihm ſo bekannte Treiben
ſeine ſcharfen Augen überflogen die Menſch d woge er miſchte
ſich hinein er wartete an den Halteſtellen Einmal glaubte er
im Jnnern eines Pferdebahnwagens ein feines Geſichtchen
unter einem dunklen Filzhut zu entdecken als er ſich auf den
ſchon überfüllten Hinterperron ſchwingen wollte rief der
Schaffner ihm ein kategoriſches Alles beſetzt mein Herr zu
und der Wagen fuhr davon Jn demſelben Moment erkannte
er ſeinen Jrrtum und da der Platz vor dem Opernhaus jetzt
leer geworden war ſah er das Unnötige eines weiteren Wartens
ein rief eine Droſchke an und fuhr nach Hauſe

Ganz weit draußen in dem Teil des Weſtens der vor
läufig noch mehr für billig als für vornehm gilt in einem
Hauſe der Barbaroſſaſtraße vier Treppen hoch befand ſich
die Penſion von Fräulein Hermine Mengebier eine Penſion
in der nur ſolche Mädchen und Frauen Aufnahme ſuchten die
das Schickſal nicht gerade mit ſanften Händen anfaßte und die
darauf angewieſen waren ſich auf die eine oder andere Weiſe
einen Erwerb zu ſuchen ſich eine Lebensſtellung zu ſchaffen
Jn dieſes Penſionat war Jrene von Klingen geraten und von
hier aus trachtete auch ſie ſich einen Lebensberuf zu ſchaffen

Das Leben in der Apotheke war nach und nach für ſie
zur Unerträglichkeit geworden die Schweſtern entdeckten an ihr
ſo viel unpraktiſche Eigenſchaften ſo wenig Sinn und Jntereſſe
für die Küche das Haus und die Lebensverhältniſſe in Mark
weide daß Jrene an dem Tage ihrer Mündigkeit geiſtig
und ſeeliſch halb zu Tode gemartert den Entſchluß faßte
den Geſchwiſtern zu erklären ſie halte eine Trennung für das
einzig Richtige

Anfangs war man ſprachlos wie konnte ein Mädchen von
einundzwanzig Jahren daran denken ſich von der Familie zu
löſen und ſelbſtändig für ſich ſorgen zu wollen

andere riefen nach Droſchken
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Neueſte Ereigniſſe
König Georg von Sachſen iſt ſeit mehreren Tagen an
röhren und Bronchialkatarrh erkrankt

einem Luft

des Kronprinzen nach ſeiner Vermählung die angeblich

iſt nunmehr das Stadtſchloß in Potsdam
Als Wohnſitz
im Januar ſtattfinden ſoll
beſtimmt

59 u r u Nu 5Die nächſtjährige Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins findet

in Bromberg ſtatt

Rußland bereitet eine Proteſtnote an die Mäch
Tibet Vertrages vor

te in Sachen des Anglo

Das Sitzenbleiben auf den höheren
Lehranſtalten

Halle 23 September
Zu vorſtehendem Thema ſchreibt ein Freund der Deutſchen Warte

aus dem Gymnaſiallehrerſtande Jn ſehr vielen Fällen erwartet
die Familie mit einem gewiſſen Bangen das Schulzeugnis der Söhne die
eine höhere Lehranſtalt beſuchen denn ſelbſt wenn es die Kn zaben und

jungen Leute nicht an Fleiß mangeln laſſen ſind ſie oft in dem einenoder andern S ſo zurück daß dieſen Umſtand ihre Verſetzung

in eine andere Klaſſe am Ende des Schuljahres in Frage geſtellt werden
kann Die Aufregung im Hauſe wächſt daher in dem Maße wie der
Termin heranrückt Wenn der geſtrenge Familienvater das ſchlechte
Sommerzeugnis mit Stirnrunzeln und einem durch die Hoffnung ge
milderten Brummen entgegennimmt gibt er tichaeli in gleichem

durch

zu Mi
Falle ſeinen Unmut in einem gewaltigen Donnerwetter und dadurch kund

daß er die Zimmertür mit verſchwenderiſcher Schnelligkeit ſchließt
Weihnachten verdirbt der Wiſch wie das Zeugnis bereits
genannt wird die Feſtesfreude und zu Oſtern trauert das ganze
Haus mit dem armen Jungen der ein volles Jahr von der Erreichung
ſeines Lebenszieles abgerückt wurde weil die Konferenz ihn nicht für die
folgende Klaſſe reif erachtete Damit iſt die Sache erledigt und der
Schüler und ſeine Eltern haben ſich zu fügen Schola locuta causa

elende

ſinita Die Lehrerkollegien wie die Fünfrichterkollegien der a r
ſchalten walten und verfügen über einen Teil der Lebenszeit ihrer Mit
menſchen ohne das die Möglichkeit einer Berufung gegeben wäre Zwar
ſoll einmal ein Provinzial Schulkollegium ein gar zu drakoniſches Urteil

einer Verſetzungskonferenz aufgehoben und die Schüler die zum Sitzen
bleiben verurteilt waren zu der nächſthöheren Klaſſe zugelaſſen haben aber

bevor man die Einzelheiten des Falles genau kennt kann man nicht be
urteilen ob und inwieweit dieſe Behörde ihre Befugniſſe überſchritten hate

Jedenfalls ſteht ein ſolches Vorkommnis vereinzelt do und in der Regel
bleibt es bei dem Votum welches die Klaſſenlehrer
ihres Direktors abgegeben haben

unter dem Vorſitze

Das iſt meines Erachtens eine nicht einwandfreie Einrichtung Seit
faſt dreißig Jahren habe ich Gelegenheit gehabt Verſetzungskonferenzer
beizuwohnen und ich kann nicht umhin zu behaupten daß das Wohl und

die eine Reviſion

Lehrer und Richter

ehe der Schüler hier und da von Umſtänden abhängt

des Endurteils der Konferenz gebieteriſch erfordern

Als man ihr ſagte Du wirſt untergehen Du
moraliſch Schiffbruch leiden da ſah ſie die c
ernſten tiefen Augen an und ſagte feſt

Nein das werde ich nicht
Paſtorin ſie in ihre Arme nahm und
ihre Bruſt drückend flüſterte

Armes Kind was wirſt Du kämpfen und leiden müſſen
da ſchluchzte ſie laut auf und ſagte kaum hörbar

wirſt
alten Damen mit

nie Aber als die alte
den blonden Kopf an

Ich weiß es aber es muß ſein Jmmerhin werde ich
leben hier ſterbe ich aber Tag für Tag geiſtig und ſeeliſch
ſtückweiſe und das iſt ſchlimmer als alles andere

An einem kühl en regenfe euchten Tage verließ ſie Markweide
mit ihren wenigen Habſeligkeiten und dreihundert Mark langte

ofſie in Berlin an Als ſie auf dem Bahnhof ankam und
allein unter den haſtenden hin und her drängenden Menſchen
fluten ſtand war es ihr im erſten Augenblic
Wogen der Großſtadt über ihrem Haupte zuſammen und ſie
müſſe hinabſinken in eine bodenloſe dunkle Untiefe als müſſe
ſie ihre Hände ausſtrecken nach einem Halt einer Stütze die
doch nirgends für ſie da war

Die Penſion Mengebier

k als ſchlügen die

war Dame ausihr durch ein
Markweide empfohlen und wie ſie dann erſt in einer weit
bauchigen Droſchke zweiter Klaſſe durch die Straßen in denen
Zwielicht und Gasbeleuchtung um den Vorrang ſtritten dahin
juhr da hatte e wenig tens in ſoweit ein beruhigendes Gefühlals ſie wußte daß ſie einem beſtimmten Ziel entgege en fuhr

Fräulein Mengebier empfing Jrene ſehr freundlich und
machte ſie beim Abendeſſen mit den übrigen Damen bekannt

Von allen wurde ſie wie jeder k be halbe0o etm J nNeuling ſt 9

neugierig halb mißtrauiſch Es war ein ſehr ungemütlicher

t J J a 5 y1Abend und als Jrene endlich allein in ihrem kl n H
zimmer war überkam ſie ein ähnlich deimn d Sel r
gefühl wie damals in MarkweideEs tm i ihr in dieſem Penſionat

recht erbärmlich vor ſie konnte das
anfangs

ideale Heim des
Jyritor irreoriiter

kleine
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ſind Menſchen und vermögen ſich nicht alle dem Einfluſſe der Perſönlich
keit des Angeklagten des Verteidigers oder des Klägers zu entziehen So
kommt es denn daß ein ſagen wir etwas leichtlebiger wiſſenſchaftlich
ſchwacher Schüler auf der einen Anſtalt wo ein gutmütiger Direktor den

Vorſitz führt und die Klaſſenlehrer ſich erinnern daß ſie auch einmal
jung waren unbeanſtandet verſetzt wird während man ihm an einer
anderen Schule wo der Leiter ſich als Schulmonarch fühlt und die Lehrer
ſtreng auf Sitte und Anſtand halten die moraliſche Reife abſpricht
und ihn nicht aufſteigen läßt Drüben führt in zweifelhaften Fällen ein
beredter Herr alle Gründe für den Angeklagten ins Gefecht und bringt
ihn durch hüben ſtellt ein anderer den Beſtand der Schule in Frage und
erklärt das Vaterland in Gefahr falls der Junge aufſteigt und der arme
Teufel bleibt hängen Jſt es ferner nicht männiglich bekannt daß
Lehrer die verſetzt oder penſioniert werden mitunter zum Schluſſe überaus

milde handeln und gute Zeugniſſe ſchreiben Will jemand in Abrede
ſtellen daß es Lehrer gibt die anders urteilen über die Schüler am
Schluſſe des Schuljahres wenn ſie die Klaſſe im folgenden Jahre behalten

und wenn nicht Jch gehe noch weiter und ſpreche die Anſicht aus
daß genau wie bei den Richtern körperliches Wohlbefinden oder Un
päßlichkeit heitere oder trübe Stimmung einzelne Lehrer gnädiger oder
ungnädiger ſein läßt

Aus dem Geſagten erhellt daß wie bei den Erkenntniſſen der Richter
mancherlei Einflüſſe auf die Geſtaltung des Urteils einiger Mitglieder der
Berſetzungskonferenzen einwirken und behindern können daß dasſelbe rein
ſachlich ausfällt Nehmen wir jedoch an dieſe Ausnahmefälle ſeien weit
ſeltener als behauptet wird ſo werden andrerſeits die nachſichtigſten
Optimiſten die mit mir im Lehrfache tätig ſind nicht beſtreiten wollen
daß die Lehrerkollegien wie die Richterkollegien irren können Bejahen ſie
dies ſo müſſen ſie notgedrungen folgenden Schluß ziehen Da jedermann
bei einem richterlichen Urteilsſpruche den der vielfach als verbeſſerungs
bedürftig gekennzeichneten Strafkammern ausgenommen das Recht der
Berufung und des Einſpruches deshalb zuſteht weil Richter irren können
ſo darf Berufung und Einſpruch niemandem verwehrt werden bei einem
Votum von Lehrern weil dieſe auch irren können Hier wie dort handelt
es ſich oft um das Wohl eines ganzen Menſchenlebens und bei beiden
muß es eine höhere Inſtanz geben

Dieſe höhere Jnſtanz ſtelle ich mir folgendermaßen vor Am Ende des
Schuljahres das mit den auf den Herbſt zu verlegenden großen Ferien
ſchließt berufen die Provinzial Schulkollegien eine aus etwa 6 Direktoren
6 Profeſſoren und 6 Oberlehrern ſich zuſammenſetzende und jedes Jahr
neu zu wählende Kommiſſion welche unter dem Vorſitze eines Schulrates
in Gruppen von je 2 Herren der betreffenden Raugklaſſe die eingelegten
Berufungen ſelbſtverſtändlich nicht die auf die eigene Anſtalt bezüglichen
auf Grund der Ausweiſe zu prüfen und zu begutachten hat Gegen ihren
Spruch ſteht das Recht der Berufung an eine Landeskommiſſion zu die
einige Wochen ſpäter in Berlin zuſammentritt und aus je einem Direktor
einem Profeſſor und einem Oberlehrer der einzelnen Provinzen beſteht die
ebenfalls jedes Jahr wechſeln Sie behandelt die ihr unterbreiteten Sachen
in ähnlicher Weiſe wie die Provinzial Kommiſſion und bildet die letzte
IJnſtanz Auf dieſem Wege kann jedermann zu ſeinem Rechte kammen
So wird auch die Ungleichheit in den Anforderungen ausgeglichen werden

welche die einzelnen Schulen an ihre Zöglinge ſtellen und die bedingt
ſind durch die Verſchwommenheit mancher Beſtimmungen in den Lehr

plänen und Lehraufgaben von 1901 Leider iſt es nicht belanglos darauf
hinzuweiſen daß die Herren welche als Mitglieder der einzelnen Kom
miſſionen beruſen werden ihre Tätigkeit nicht als Ehrenamt anzuſehen
gezwungen werden dürfen ſondern entſprechend den für die richterlichen
Beamten in ähnlichen Fällen getroffenen Beſtimmungen honoriert und
durch Verlängerung der Ferien ſchadlos gehalten werden müſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 September Hofnachrichten Der Kaiſer hat an
den Großherzog von Oldenburg nach Beendigung der diesjährigen
Manöver das folgende Handſchreiben gerichtet Am Schluß der von mir
abgehaltenen Manöver an denen Eure Königliche Hoheit mit ſo lebhaftem
Intereſſe teilgenommen haben freue ich mich Eurer Königlichen Hoheit
meine hohe Befriedigung über die vortreffliche Haltung und den aus
gezeichneten Zuſtand der Truppen des Großherzoglichen Kontingents aus
ſprechen zu können Jch verbleibe mit den Geſinnungen unveränderlicher
Hochachtung und Freundſchaft Eurer Königlicher Hoheit freundwilliger
Vetter und Bruder Wilhelm

König Georg von Sachſen iſt erneut an den ſchon wieder
holt aufgetretenen Atmungsbeſchwerden erkrankt Der offizielle Bericht
des Oberhofmarſchalls meldet Der König iſt ſeit mehreren Tagen an
einem Luftröhren und Bronchialkatarrh erkrankt und daher ge
nötigt das Zimmer bezw das Bett zu hüten Fieber beſteht nicht Die
nacht zum 22 war durch ſtarken Huſtenreiz und durch vermehrte Atemnot
vielfach geſtört Die ungünſtige Wendung kommt überraſchend da der

König wie die L N berichten noch Anfang dieſer Woche ſich eines
verhältnismäßigen Wohlſeins erfreute und in der gewohnten Weiſe Re
gierungsgeſchäfte erledigte auch noch jüngſt an der Jagd teilnahm

Als Wohnſitz des Kronprinzen nach ſeiner Vermählung iſt
nunmehr das Stadtſchloß in Potsdam beſtimmt Das junge Paar wird
dieſelben Räume bewohnen die der Kaiſer mit ſeiner jungen Gattin einſt
als Prinz Wilhelm bewohnt hat Es ſind dies die im erſten Stockwerk
belegenen Zimmer zwiſchen der Engeltreppe und Schloßrampe Eine größere
Anzahl Bauhandwerker ſind jetzt mit der Herrichtung der Räume die im
weſentlichen unverändert bleiben beſchäftigt Auch die Zimmer welche im
erſten Stockwerk des Stadtſchloſſes nach der Humboldtſtraße zu belegen
ſind werden zu Kavalierwohnungen eingerichtet Die Zimmer welche einſt
Friedrich der Große bewohnte bleiben indeſſen unberührt Der im Luſt
garten bei dem Regierungsgebäude im Bau begriffene Marſtall erfährt
eine derartige Vergrößerung daß er 40 Pferde aufnehmen kann

Reichskanzler Graf v Bülow, der am Donnerstag früh
von Friedrichsruh nach Homburg v d H zurückgekehrt iſt empfing im
Laufe des Vormittags den dort eingetroffenen rumäniſchen Miniſter
präſidenten Herrn Sturdza Auch der für die deutſch rumäniſchen
Handelsvertrags Unterhandlungen delegierte Generalkonſul Stemrich iſt in
Homburg eingetroffen

Der 22 September d war ein bedeutſamer politiſcher
Gedenktag Am 22 September 1879 einem Montag fand die Zu
ſammenkunſt des Fürſten Bismarck mit dem Grafen Andraſſy in
Wien ſtatt deren Ergebnis der Abſchluß des deutſch öſtreichiſchen
Bündniſſes war Eine vorläufige Verſtändigung über ein rein defenſives
Bündnis gegen einen ruſſiſchen Angriff war bereits in einer am 28 Auguſt
1879 in Gaſtein abgehaltenen Beſprechung zwiſchen Bismarck und Andraſſy
gefunden worden Der Abſchluß des Bündniſſes das in der Audien
Bismarcks bei Franz Joſeph die volle Zuſtimmung des Kaiſers erhielt
und deſſen Bedeutung der Kaiſer am deutlichſten dadurch anerkannte daß
er dem Anreger desſelben Bismarck am ſelben Tage einen Beſuch im
Hotel Jmperial abſtattete war die letzte Tat des Grafen Andraſſy in
ſeiner Stellung als Miniſter des Aeußern Noch am ſelben Tage des
Abſchluſſes des Bündniſſes erfolgte die Ernennung des Barons Haymerle
zum Miniſter des Auswärtigen

Jn der Deutſchen Kolonial Ztg erörtert Farmer F
Erdmann Haris die Frage der Waſſererſchließung in Deutſch
Südweſtafrika und wendet ſich gegen die Vorſchläge durch große koſt
ſpielige Stauanlagen in einzelnen engbegrenzten Teilen intenſiven Acker
und Gartenban zu ermöglichen und auf dieſe Weiſe das Land einer
Kleinſiedelung zu erſchließen Wie die Verhältniſſe im Schutzgebiet liegen
komme es für eine abſehbare Zukunft nicht ſowohl darauf an an einigen
wenigen Stellen viel Waſſer ſondern an möglichſt vielen Stellen
überhaupt Waſſer zu beſchaffen Es wäre deshalb zu wünſchen daß
die Anſiedler die Frage der Waſſererſchließung in die eigene Hand nehmen
Eine im Schutzgebiete zu bildende Waſſererſchließungs Genoſſenſchaft mit
dem Hauptſitz in Windhoek und Zweiggenoſſenſchaften in den verſchiedenen
Diſtrikten dürfte die geeignetſte Organiſation dazu ſein Natürlich müßte
das Reich der Genoſſenſchaft die erforderlichen Mittel zur Verfügung ſtellen
damit dieſe ihre Zwecke erreichen kann

Der Londoner Daily Mail wird aus Kapſtadt tele
graphiert nach privaten Mitteilungen aus Deutſch Südweſtafrika
datiert 8 September hätten die Herero nach ſchwerem Kampf den
deutſchen Kordon durchbrochen und den größten Teil ihres Viehs
mitgenommen Der Gewährsmann des Blattes fügt die zweifellos unwahre
Behauptung hinzu es hätte ein Maſſakre der Frauen Kinder und Greiſe
die nicht entfliehen konnten ſtattgefunden da die Deutſchen keinen Pardon
gäben Die geſtern veröffentlichte Meldung des Generals v Trotha
datierte vom 14 September wußte aber nichts von dieſen Schauer
geſchichten der Daily Mail die hiernach in das Gebiet der Erfindungen
zu verweiſen ſind Trotha berichtete dagegen von Gefangenen ſo daß
auch die Behauptung die Deutſchen gäben keinen Pardon damit ge
richtet iſt

Jn der zweiten ordentlichen Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf Vereins in Heidelberg am Donnerstag wurden die
Begrüßungsanſprachen fortgeſetzt Pfarrer Meihoffer überbrachte als Ver
treter von 41 Gemeinden der belgiſchen chriſtlichen Miſſionskirche 5000 Mk
Dann berichtete Paſtor Zauleck Bremen über die Gründung einer Guſtav
AdolfKindergabe und überreichte als Gabe deutſcher Kinder 8377,27 Mk
für die Gemeinde Joachimsthal in Böhmen Die Gemeinden Znaim in
Mähren und Tirſchenreuke in Bayern erhielten 6827 bezw 6727 Mk Die
große Liebesgabe der diesjährigen Verſammlung von 22373 Mk iſt
der Gemeinde Wünſchelburg in Schleſien zugeſprochen Als Zuſammen
kunſtsort der nächſtjährigen Hauptverſammlung iſt Bromberg beſtimmt
worden

Zu dem Bremer Urteil über Schippel ſchreibt die Sächſ
Arbeiterzig Der Abgeordnete für Chemnitz iſt nun in der angenehmen
Lage ein Vertrauensvotum ſeines Wahlkreiſes und ein Mißtrauensvotum
der höchſten Parteiinſtanz des Parteitages zu haben Unſer Hinweis
darauf daß dieſe neueſte Gepflogenheit den Wahlkreis gegen voraus
zuſehende unbequeme Beſchlüſſe der Geſamtpartei auszuſpielen die Ein
heit der Partei gefährden könne iſt damit beſtätigt Wir hoffen
allerdings daß die Chemnitzer Genoſſen nicht verſuchen werden ihren Be
ſchluß dem des Parteitags entgegenzuſetzen ſondern daß ſie ſich ihrer Pflicht
gegen die Geſamtpartei bewußt ſind Was eingetreten iſt mußte kommen
Schippel erleidet ſein Schickſal nicht nuverdient Er hat es ſich ſelbſt ge
zimmert Länger durſte die zweidentige Situation nicht dauern wenn die
Partei nicht zum Geſpött werden wollte Es iſt erfreulich daß die Be
fürchtung die Kautsky über Schippel ausſprach die Partei möchte aus
einem Ruhebedürfnis heraus daß die theoretiſchen Streitigkeiten der letzten
Jahre erzeugte ſich nicht gegen Schippel ſondern gegen ſeine Ankläger
wenden nicht eingetreten iſt Das iſt ein erfreuliches Zeichen der inneren
Geſundheit des Parteikörpers ebenſo wie der würdige Verlauf der Schippel

debatte Die Geguer die wilde Szenen erwarteten werden enttäuſcht ſein

Vaters nicht vergeſſen aber die Freiheit war doch golden im
Vergleich zu Markweide und ſie war klug genug ſich zu ſagen
daß man bei einem Leben in dem man mit ſehr beſtimmten
Zahlen zu rechnen angewieſen iſt auf der einen Seite immer
etwas aufgeben müſſe wenn man auf der anderen etwas ge
winnen will

Eines trüben Nachmittags ging Jrene mit einer jungen
Dame ans der Penſion Mengebier durch die belebte Friedrich
ſtraße

Als die beiden Mädchen nebeneinander vor einem eleganten
Putzgeſchäft ſtanden und Jrene zufällig den Kopf zur Seite
wandte begegneten ihre Blicke einem Augenpaar das ſie ſchon
einmal geſehen und nicht vergeſſen hatte

Es ſind drei Herren die vorüber flanieren ſie kennt nur
den einen es iſt Herr von Eiben aber ſie ſieht auch die beiden
anderen ſie fühlt daß die Blicke des Aelteren mit einem ganz
wunderſam erſtaunten prüfenden Ausdruck auf ihrem Antlitz
ruhen Eiben lüftet höflich den Hut Jrene dankt errötend
dann zieht ihre Begleiterin ſie ſchon weiter und ſie bemerkt es
natürlich nicht wie die drei Herren ſich nach ihnen umdrehen

Du kannteſt die Dame Saſcha bemerkt Graf Trockau
mit einer innerlichen Erregung kämpfend

Ja
Ein reizendes

Laudien

Ein Fräulein von Klingen lernte ſie einmal flüchtig im
Herbſt vor anderthalb Jahren kennen Weißt Du Trockau
bei der alten Paſtorin Witwe in Markweide die ich noch immer
aus Pietät gegen meine verſtorbenen Eltern aufſuche

So ſo bemerkt Laudien von Klingen Jch kenne den

feines Geſichtchen wer iſt ſie fragt

Adel gar nicht Trockau Sie ſind ja ein halber Gotha
wiſſen Sie etwas von der Familie

Jch kannte einen Maun jenes Namens vor vielen
Jahren es iſt ein alter aber ziemlich verarmter Adel ent

Wie die Zeit vergeht Geſtatten Sie meine Herren daß ich
mich verabſchiede meine Couſine und ihr Mann erwarten mich

Der Mann O der könnte warten lachte Ferdinand
Laudien aber die Couſine Eine ſchöne Frau darf man nicht
warten laſſen Frauendienſt geht vor Herrendienſt Adieu
lieber Graf

Sie ſchüttelten ſich die Hände und gehen weiter Trockau
wendet ſich um und vorwärts haſtend ſpäht er nach einem
grauen Filzhütchen einer ſchlanken Geſtalt und einem einfach
ſchwarzen Kleid und Paletot Dieſes Mal iſt ihm das Schick
ſal günſtiger er entdeckt ſie an der Ecke der Taubenſtraße ihre
Begleiterin macht ihn den erfahrenen Frauenkenner etwas
ſtutzig er folgt den beiden Mädchen aus der Entfernung Jetzt
verſchwinden ſie in einem Hauſe und er lieſt auf weißem Schild
an der Jnunenſeite des Haustürbogens Stellenvermittlungs
Burean für Damen gebildeter Stände zwei Treppen Frau
Bernecker

Sie ſucht alſo eine Stelle ſie iſt arm ein tiefes warmes
Gefühl des Mitleids regt ſich in ihm Er ſchlendert an der
anderen Seite der Straße auf und ab die Tür des betreffen
den Hauſes im Auge behaltend Es dauert ziemlich lange bis
die Mädchen wieder heraus kommen Die feuchte Luft hat
ſich in einen feinen Regen aufgelöſt Das iſt günſtig für ihn
er ſpannt ſeinen Schirm auf und ſchlägt ſeinen Kragen hoch
beides ſoll ihn für alle Fälle möglichſt unkenntlich machen

Jetzt endlich die Zeit iſt ihm ſehr lang geworden da ſind
ſie Jrene treunt ſich von ihrer Begleiterin und kommt direkt
auf die Seite der Straße herüber zu Trockau die andere geht
den Weg zurück den ſie gekommen Wie Jrene an ihm vorüber
ſchreitet bemerkt er daß ſie weint ſie zieht ihr Tuch hervor
und drückt es verſtohlen an die Augen während ſie nun weiter
ſchreitet folgt er ihr in angemeſſener Entfernung feſt ent
ſchloſſen ihre Spur nicht wieder zu verlieren

4 Kapitel
Ungefähr anderthalb Stunden ſpäter läßt er ſich bei ſeiner

und ſich ſchadlos zu halten verſuchen indem ſie nach altbekannter M
vom Ketzergericht reden Mögen ſie Genoſſe Ledebour hat in feinen wiſſe eb
trefflichen Referat bereits vorgreifend gezeigt daß von einer Unterdrüchn und Am
der Meinungsfreiheit beim Vorgehen gegen Schippel nicht die Spur n van W
handen iſt Das Gericht wider ihn war eine gebieteriſche Forderung un vor 26
dringend geboten zur Wahrung der Würde der Parteil Das heit Beziehut
mit anderen Worten Schippel möge nun machen daß er aus der Port dem Ko
hinauskomme

Oeſtreich Ungarn
Zur Affäre Prinzeſſin Luiſe InDie Flucht der Prinzeſſin Luiſe von Koburg wird jetzt ſchon literariſg einen w

und buchhändleriſch ausgeſchlachtet Der erſte welcher mit einer bezüglise lands n
Broſchüre auf dem Plane erſcheint iſt wie wir im Telegrammteil de Ohne d
geſtrigen Nummer kurz meldeten der Pächter des Floridsdorfer Rathaus
kellers Joſeph Weizer welcher bei dieſer Flucht perſönlich mitwirkte Entſcheit
erzählt Um ſeinen Aufenthalt in Elſter unverdächtig zu machen markiert Kapitän
er durch Bandagen ein geſchwollenes Bein wodurch er auch ein Parterr aus Wi
zimmer im Wettiner Hof erlangte Den Bart ließ er ſich ſtutzen und Vereinig
machte ſich der Prinzeſſin durch ein verabredetes Zeichen ein Paket Flotte
Roſapapier das er trug kenntlich Mattachich kam in Elſter unter den waren
Namen Heinrich mit einem Vertrauensmann aus Sachſen namens Thor Zenſur t
mann an Später kam Frau Stöger mit ihrem Knaben Um den woſtokG
Verdacht abzulenken mußte Weizer heiße Moorbäder nehmen Matiachih unbegrei
Thormann und die Stöger mußten wiederholt ihre Wohnung wechelg da die L
Weizer mietete das Parterrezimmer mit dem Ausgang in den Garten r daß eine
ſeine angeblich erwartete Frau und Schwiegermutter Die Ankunft de japaniſch
Frau wurde am letzten Tage durch ein fingiertes Telegramm über des nötigenfa
Tod der Schwiegermutter abgeſagt Die Entführung erfolgte Nachts zwei ſchi
Gegen 1 Uhr kamen Mattachich und Thormann durch den Garten einer ſta
Weizers Parterrezimmer Ein Mann im Hotel der beſtochen worden drängen
war brachte das Gepäck der Prinzeſſin aus deren Zimmer in das müſſe un
Parterrezimmer Die Prinzeſſin folgte ſofort und vertauſchte unten bre Alle W
Hausſchuhe mit Stiefletten Dann gingen die drei Männer mit ihr durg ſtellen
den Garten und über die Straße bei hellem Mondſchein eine halt nach der
Stunde lang bis ſie den wartenden Wagen mit Frau Stöger erreichten die Dart
Weizer und Thormann kegleiteten die Prinzeſſin und Mattachich hie Kompenſ
Berlin wo ſie ſich verabſchiedeten Weizer veröffentlicht zum Schl ſchwaders
humoriſtiſche Anſichtskarten die er an Fräulein von Gebauer Dr Na Mindeſte

und Hofrat Pierſon geſandt hat t OzeanfahEin Wiener Millionär ſtreckte der Prinzeſſin Luiſe einen be e Der
deutenden Betrag vor den der Floridshofer Gaſtwirt Weizer bereits Arthur
nach Paris überbrachte Die Prinzeſſin befand ſich in letzter Zeit bereit Gatte e
in großer Geldverlegenheit da die Koburgſche Kaſſe alle Bezüge eingeſteht die die
hat Aus Paris wird dem B gemeldet Gräfin Lonyad be daß der
ſofort nach ihrer Ankunft an Prinzeſſin Luiſe von Koburg einen ehr möglich
herzlich gehaltenen Brief geſchrieben und ſie um eine Zuſammenki Pferdef
gebeten Dieſe Zuſammenkunft ſoll baldigſt ſtattfinden um dem

Wind au

Rußland rührendeDer engliſch tibetaniſche Vertrag z Werk
Gegen den engliſch tibetaniſchen Vertrag wie er in Lhaſſa vereinban Japaner

und unterzeichnet wurde dürften nicht nur in Petersburg ſondern aug ſagen di
in Peking ernſte Bedenken erhoben werden Ob die britiſche Regiern Tagen
fich jedoch von den einmal erreichten Zugeſtändniſſen auch nur das e angekomr
ringſte abhandeln laſſen wird erſcheint ſehr fraglich ſie kann abwarte I angebund
mit welchen Mitteln Rußland unter den gegenwärtigen Zeitumſtände I ſehr pop
ſeinen Proteſt unterſtützen wird und mit den Pekinger Diplomaten i I ſei St
England bis jetzt immer noch fertig geworden Wie aus Petersburg I Adiutar
Paris gemeldet wird bereitet Rußland eine Proteſtnote an de die Adjut
Mächte vor weil durch den Anglo Tibet Vertrag wichtige aſiatiſch Anzszeichn
Intereſſen des Zarenreiches verletzt werden Aus London wird de Blut gen
richtet Die chineſiſche Regierung beanſtandet wie der Worninz Flotte
Poſt aus Shanghai telegraphiert wird den engliſchtibetaniſchen Verwrag Krankheit
da er die chineſiſchen Souveränitätsrechte über Tibet verletze Es heißt maskieren
daß der chineſiſche Geſandte in London Tſchangtagen durch Tfingkwang batterien
tſchuan erſetzt werden ſoll Jn Petersburg iſt man über den Abſch und ein S
dieſes Vertrages ſo erbittert daß wie die Köln Ztg berichtet in den rekognos

Kreiſen der Intelligenz vielfach der Wunſch ausgeſprochen wird man ſolle Lechen iſ
den Krieg mit Japan abbrechen und alle Kräfte für einer doch verm
Krieg gegen England zuſammenraffen Ein ſolches Unternehmen Arthur u
wäre auch bei den Überalen Gegnern der Regierung populär ſelbſt die Eine
bis in die jüngſte Zeit hinein englandfreundliche Zeitung Ruß bezeichnet Frau eir
alle Tibet betreffenden Verſicherungen der engliſchen Staatsmänner als ruſſiſchen
lügneriſch England habe durch den neuen Vertrag das Protektorat über Tſchifu re
Tibet in einer für den Dalai Lama kaum erfüllbaren Form übernommen Port
Das ſei aber gerade die Abſicht Englands das ſo Grund für fernere 90 Wärte

Repreſſalien erhalten wolle KleidernM jorgten

Amerika GewehrEin Loblied auf Berlin h Seenden
Herr A Van Wyck ein bekannter früherer Bürgermeiſter von Rewyor worden

kehrte nach einer längeren Reiſe durch die europäiſchen Großſtädte nah R Altſtadt
London zurück und vertraute wie den L N N geſchrieben wird einen Muts
Vertreter der Preſſe einiges über ſeine Beobachtungen an Er ſagte in Feſtung
den letzten 26 Jahren ſeitdem er die europäiſchen Städte nicht wieder
beſucht habe habe ſich Berlin am großartigſten entwickelt De
deutſche Hauptſtadt ſei verſchönert worden wie keine andere Stadt der
Welt Wenn man die Berliner in allen Kreiſen und an den verſchiedenen
Plätzen in den Cafés in den Parks und in den Gärten beobachte Der Raa
müſſe man zu der Ueberzeugung kommen daß es keiner Nation in Curor a
beſſer gehe als der deutſchen Nirgends ziehe man ſich ſo gut an un
nirgends ſehe man ſo glücklich und zufrieden aus Die Deutſchen e h
zweifellos ein ausgezeichnetes Geſchäftsvolk aber trotzdem fänden ſie Zeit
ſich mehr zu amüſieren als der Engländer und der Amerikaner Ma

Frau von Leſtotzew empfängt ihn als nahen Verwandten
in der Kinderſtube wo ſie mit ihrer kleinen achtjährigen Tochter
ſpielt das Kind läuft ihm mit ausgebreiteten Armen entgegen
umfaßt ihn und ruft das Köpfchen mit den langen blonde

Haaren in den Nacken werfend un
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Onkel Teut wie ſchön daß Du kommſt Onkel Teut 7 G
Guten Tag Maus ſagt er ſich hinabbeugend

ſie auf die roſigen Wangen küſſend Frau von Leſtotzew L
eine große Schreipuppe mit flachsblonder Perücke und ſtarren g l
Glasaugen auf dem Schoß hält ſtreckt ihm lächelnd die Hand I He
entgegen die er herzlich drückt und einen Augenblick in der e De

ſeinen behält I mWas verſchafft uns zu ſo ungewöhnlicher Stunde d 12 Ab
Freude Dich zu ſehen fragt ſie Verzeih nur daß ich 2 i
hier begrüße Bitte da iſt ein Stuhl ich muß nämlich n i is A3
noch Reſis Puppe fertig anziehen dann gehen wir in men

Zimmer 16 WEr läßt ihre Hand los und folgt ihrer Einladung Plaß J

zu nehmen 19 AnJa die Zeit meines Kommens iſt allerdings ganz u 290 An
gewöhnlich bemerkt er ſeinen dunklen Bart ſtreichend du z J
hie und da ſchon ein Silberfädchen zeigt und der Grund s
noch viel ungewöhnlicher

Was iſt Sie ſieht ihn intereſſiert anO nichts was ſich ſo mit ein paar offiziellen Worten Fin
abtun ließe Lilly etwas ganz Wunderliches etwas was n errene

vielleicht ganz närriſch erſcheinen wird wecken
Die ſchöne Frau von Leſtotzew war ein echtes Weib un rig

als ſolches auch nicht frei von Neugier haſtig neſtelten on Tun
ſchlanken Finger an dem Puppenkleid herum und dann rei Mamie t
ſie die Flachsköpfige ihrem kleinen Mädchen das jeder

wegung ihrer Mutter folgte mſande i
lege Jeigen T
im

5 J KanaliſatiFortſetzung folgt wiſſion zu
gegnete Teut Trockau ſo obenhin und zieht dabei ſeine Uhr Couſine melden
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wiſſe eben das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden Engländer

Sonnabend

und Amerikaner nehmen das Leben viel zu ernſt Von London ſagte
Van Wyck es ſtehe ungefähr noch gerade auf demſelben Standpunkt wie
vor 26 Jahren Es ſei in jeder Beziehung noch dasſelbe und in jeder
Beziehung ſtehe die engliſche Hauptſtadt noch hinter ihren Schweſtern auf
dem Kontinent zurück

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

In den Kreiſen der ruſſiſchen Marine Offiziere erhofft man
einen weſentlichen Umſchwung der geſamten Kriegslage zu Gunſten Ruß
lands nur von einem Eingreifen beträchtlicher neuer Streitkräfte zur See
Ohne dies ſo glaubt man und wohl mit Recht würden ſelbſt große

im Landkriege die ja auch noch durchaus in Frage ſtehen eine
Entſcheidung nicht herbeiführen können Aus Petersburg wird berichtet
Kapitän Klado der ſich beim Stabe des Admirals Skrydlow befand iſt
aus Wliadiwoſtok zurückgekehrt Er berichtet über die geplant geweſene
Vereinigung des Kreuzergeſchwaders in Wladiwoſtok mit der Port Arthur
Flotte daß die Japaner vollkommen von dem Vorhaben unterrichtet
waren Wladiwoſtok iſt voll von japaniſchen Spionen die trotz ſtrengſter

enſur durch allerlei Schliche dennoch Telegramme befördern Das Wliadi
woſtok Geſchwader ſollte einen Teil der Flotte Togos ablenken Bis heute
unbegreiflich iſt dem Kapitän die Handlungsweiſe des Admirals Uchtomski
da die Verluſte der Port Arthur Flotte durchaus nicht ſo bedeutend waren
daß eine Umkehr notwendig geweſen wäre Nach Klados Anſicht iſt der
japaniſche Kriegsplan folgender Port Arthur einnehmen und dann
nötigenfalls bis nach Korea zurückgehen Die Ruſſen ſtänden dann vor
zwei ſchweren Aufgaben Port Arthur zurückzuerobern was ohne Hilfe
einer ſtarken Flotte unmöglich wäre und die Japaner aus Korea zu ver
drängen was ohne Flotte ebenfalls äußerſt ſchwer ſein würde Daher
nüſſe um jeden Preis eine ſtarke Flotte nach Oſtaſien entſendet werden
Alle Werften müſſen Tag und Nacht arbeiten um neue Schiffe herzu

ſtellen ja es iſt notwendig ſogar einen Teil der SchwarzeMeer Flotte
nach dem fernen Oſten zu entfenden Die Türkei läßt ja unſere Schiffe
die Dardanellen paſſieren England kann man dabei durch einige politiſche
Kompenſationen befriedigen Die Meldung daß die Schiffe dieſes Geſchwaders untauglich zur Fahrt nach Oftaſten ſeien iſt nicht richtig

Mindeſtens drei Panzerſchiffe und zwei Kreuzer können ohne weiteres die
Ozeanfahrt aushalten

Der Daily Telegraph meldet aus Tſchifu Hier traf eine aus Port
Arthur kommende Dſchunke mit zwei Damen und Kindern ein Der
Gatte einer der Damen Herr Kraatz wurde von den Japanern
die die Dſchunke auf See anhielten mitgenommen Frau Kraatz beſtätigt
daß der Aufenthalt in Port Arthur für Kranke und Kinder un
möglich ſei Die meiſten Privathäuſer ſeien zerſtört Man lebt von
Pferdefleiſch Die Schiffe im Hafen ſind fortwährend in Bewegung
um dem Feuer des Feindes keinen Zielpunkt darzubieten Der mit dem
Wind aus der Stadt kommende von verweſenden Leichnamen her
rührende Geruch ſei entſetzlich zahlloſe Geier ſtellen ſich ein Herr
Kraatz war vor einen Marineoffizier geführt worden um Auskunft über
die Verhältniſſe in Port Arthur zu geben Seine Antwort befriedigte die
Japaner nicht die japaniſchen Offiziere erklärten er könne von Glück
ſagen daß er aus Port Arthur entkommen da dieſes in wenigen
Tagen genommen werden würde Herr Kraatz der jetzt in Tſchifu
angekommen iſt kann nicht genug die unermüdliche Tätigkeit des kurz
angebundenen Generals Stößel rühmen der zwar bei den Leuten
ſehr populär ſei aber nicht bei den Offizieren gegen die er ſehr ſtreng
ſei Stoeßel hat alle Klubs ſchließen laſſen und neulich ſämtliche
Adjutanten von der Ordensvorſchlagsliſte geſtrichen indem er meinte
die Adjutanten ſeien ſehr nützlich hätten aber doch keine Gelegenheit zur
Auszeichnung durch Tapferkeit Dieſes Gebahren Stoeßels hat ſehr böſes
Blut gemacht Allgemeine Entrüſtung herrſcht über die Rückkehr der
Flotte Uchtomsky liegt im Lazarett man weiß nicht ob er es wegen
Krankheit aufgeſucht hat Die Japaner ſchießen ausgezeichnet und
maskieren äußerſt geſchickt ihre Batterien Namentlich arbeiten die Haubitz
batterien gut Die Ruſſen haben ſich im Schießen ſehr vervollkommnet

3 und ein Scharfſchützenkorps gebildet das die Lage der japaniſchen Batterien

rekognosziert Bei Tage iſt die Stadt verlaſſen der Geruch der verweſenden
Leichen iſt unerträglich die Geſchäftsleute haben nichts mehr zu verkaufen
doch verweigert Kraatz jede Auskunft über den Lebensmittelvorrat in Port
Arthur und meinte nur Plumpudding haben wir freilich nicht

Eine Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Tſchifu beſagt Die
Frau eines ruſſiſchen Offiziers eine geborene Engländerin die mit dem
ruſſiſchen Depeſchenträger Prinzen Radziwill von Port Arthur nach
Tſchifu reiſte berichtete in einer Unterhaltung daß die Hoſpitäler in
Port Arthur Großartiges leiſteten Auf 1000 Mann kämen
390 Wärterinnen Die Damen beſchäftigten ſich mit der Anfertigung von
Kleidern für die Soldaten während die ärmeren Frauen die Wäſche be
ſorgten Anſteckende Krankheiten herrſchten nicht die von japaniſchen
Gewehr und Maſchinengewehrſchüſſen Getroffenen genäſen ſchnell Viele
Leute ſtürben an den Stichen großer Fliegen die Leichengift auf die
Lebenden übertrügen Ein Arzt der von einer ſolchen Fliege geſtochen
worden ſei ſtarb trotzdem er ſich ſofort den Daumen abſchnitt Die
Altſtadt Port Arthurs ſei faſt gänzlich zerſtört Die Garniſon ſei guten
Muts Die Verteidiger hätten das unbeſchränkteſte Vertrauen daß die
Feſtung ſich halten könne

Lokales
er Nachdrack unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 26 Juni er nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Entlaſtung der Rechnung des Leihamts für 1902
Entlaſtung der Rechnung des Pflaſterungs Fonds für 1903
Entlaſtung der Rechnung des Pflaſtermaterialien Fonds für 1903
Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger
Chauffee und Nachbewilligung

e

5 Landerwerb vom Grundſtück Wittekindſtraße Nr 1
6 Landerwerb zur Anlegung eines Verbindungsweges zwiſchen Fichte

und Friedenſtraße
7 Senehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Advokaten

weg Nr 25
8 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Gr Wall

ſtraße Nr 38
9 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Weſiſeite der Hordorferſtraße und
Hdöhenlagefeſtſetzung für dieſe Straße und den Mühlrain

10 Verpachtung von Ackerflächen an das Halleſche Kohlenwerk
11 Anſtellung eines Leiters der Fortbildungsſchulen im Hauptamte
und Genehmigung des Haushaltsplanes dieſer Schulen für 1905

12 Abänderung der Tilgungsbedingungen für die Kanaliſations Anleihe
13 Genehmigung des II Nachtrags zum Bierſteuner Regulativ
14 Petition Looſe betr Erwerb des Grundſtücks Ranniſcheſtraße Nr 2
15 Antrag wegen Gewährung von Urlanb an die ſtädtiſchen Arbeiter

Geſchloſſene Sitzung
16 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates
17 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates
18 Anſtellung von 5 Bureanaſſiſtenten
19 Anſtellung eines Polizeiſergeanten
20 Annahme eines Legates
21 Verleihung einer Hoſpital Kaufſtelle und Feſtſetzung des Einkaufs

geldes

2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde beſchloſſen
die Summe von 25000 Mark welche unſer verſtorben er
Lhrenbürger Rentner Louis Jentzſch der Stadt zu Muſeums

herzige Vermächtnis anzunehmen
zwecken vermachte unter Ausdruck des Dankes für das hoch

r Dann wurde die von demMagiſtrate vorgeſchlagene Aenderung des Bierſteuer Regulativs genehmigt
der Antrag auf Anſteüung eines Leiters der Fortbildungsſchulen im Haupt

amte aber abgelehnt weil die Kommiſſion der Anſicht iſt daß bei der
jeßigen Dezentraliſation unſeres Fortbildungsſchulweſens ein Leiter nicht
imſtande iſt überall die gehörige Kontrolle und Einwirkung auszuüben
Dem Antrage beir die Abänderung der Tilgungsbedingungen der für
Kanaliſationszwecke benötigten Anleihe von 7 Millionen ſtimmte die Kom
miſſion zu ebenſo den Vorlagen betr Verpachtung von Ackerflächen an
das Halleſche Kohlenwerk und betr Verkeihung einer Kaufſtelle im Hoſpital

m

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Weiter genehmigte die Kommiſſion die beantragte Regulierung der Fichte
und Friedenſtraße und den Ankauf einer fluchtlinienmäßig zur Wittekind
und Seebenerſtraße entfallenden Landparzelle von 2 qm Die Nach
bewilligung von rund 7000 Mk zu den Arbeiten für die Wiederöffnung
der alten Leipziger Chauſſee wurde nach den Anträgen der Baukommiſſion
ausgeſprochen

Verband der deutſchen Schutzvereine Jn der geſtrigen
Sitzung wurde Präſident v Neſtle Stuttgart in den Ausſchuß des Ver
bandes gewählt Darauf beleuchtete Realſchullehrer Behringer Frei
burg i Br die Frage Nach welchen Grundſätzen ſoll das in den Jahres
berichten ſeitens der Gefangenen Schutzvereine nieder zulegende Urteil über
das bisherige Verhalten der in ihre Fürſorge überwieſenen Strafentlaſſenen
ſo geregelt werden daß allmählich eine einheitliche und gleichmäßige Be
handlung dieſer Frage bei allen Vereinen des Verbandes Platz greifen
könnte Nachdem dann Konſiſtorialrat Prof D Hering der die Verhand
lungen leitete die an der Verſammlung teilnehmenden Herren Konſiſtorial
präſident Glaſewald Magdeburg und Univerſitäts Kurator Geheimrat
Meyer Halle begrüßt hatte erklärte Geheimrat Fuchs Karlsruhe ſeine
Zuſtimmung zu den Darlegungen des Berichterſtatters Nach längerer
Debatte war die Verſammlung der Anſicht daß da wo eine Statiſtik ge
trieben wird die Vorſchläge der Berichterſtatter nach Möglichkeit befolgt werden
Ueber die Stellung des Verbandes zu dem Deutſchen Hilfsvereine für ent
laſſene Gefangene in Hamburg ſprach Gefängnisgeiſtlicher Paſtor Dr phil
Seyfarth Hamburg Fuhlsbüttel auf deſſen Anregung der letztere Hilfs
vereins im Juni 1902 gegründet iſt Die zahlreichen Fürſorge Vereine
für entlaſſene Gefangene ca 600 bedürfen in ihrer Mehrzahl für be
ſonders geartete Fälle einer Ergänzung die in erſter Linie notwendig er
ſcheint wenn es ſich um die Rehabilitierung Entlaoſſener gebildeter Stände
handelt da ſolche Leute mit ganz beſonderen Schwierigkeiten und Vor
urteilen zu kämpfen haben für deren Ueberwindung ſie einer beſonderen
Hilfe dringend bedürfen Der Deutſche Hilfsverein hat ſich zur Aufgabe
gemacht dieſe erforderliche Ergänzung für die beſtehende örtliche Fürſorge
nach Möglichkeit zu leiſten Seine Hilfe ſoll geeigneten Entlaſſenen aller
deutſchen Strafanſtalten ohne Rückſicht auf Stand und Konfeſſion zu
Gute kommen ſofern ſie von den zuſtändigen örtlichen Fürſorge Organen
als notwendig anerkannt und erbeten wird Der Deutſche Hilfs
verein handelt nach dem Grundſatz daß jede Fürſorge für wirt
ſchaftlich Schwache ſpeziell aber die für entlaſſene Gefangene nur dann
rationell iſt wenn ſie ein Mittel zur Selbſthilfe für dieſelben wird
Geheimrat Fuchs Karlsruhe trat lebhaft für das von dem Hilfsverein
geſchaffene Werk ein beſonders die Auslandsmiſſion er hob hervor daß
der Hilfsverein eine Zentralſtelle für Arbeitsnachweis im Jnlande plane
außerdem die Schaffung einer Schreibſtube für Katholiken neben der
trefflichen Schreibſtube für Evangeliſche Betont wurde daß der Verein
in kurzer Zeit ſeine Einnahmen hat auf jährlich 35 000 Mk anwachſen
ſehen Jn der weiteren Debatte ſprach auch Paſtor Dr von Rhoden
Düſſeldorf in äußerſt anerkennenden Worten für die Bedeutung der Aus
landsmiſſion des deutſchen Hilfsvereins Ebenſo trat dieſem Vorgehen
Präſident von Neſtle Stuttgart lobend bei äußerte jedoch Bedenken gegen
die Schaffung der Zentralſtelle für Arbeitsnachweis welche den Einzel
vereinen Konkurrenz in der Arbeitsbeſchaffung machen könnte und beſonders
gegen die Errichtung einer Schreibſtube für Katholiken da in dieſe Frage
der bürgerlichen Exiſtenz die Konfeſſion nicht hineinſpielen dürfe Beifall
Auch der Ober Reg Rat Kopp Freiburg ſtimmte dem Vorredner bei
Der Verband beſchloß dahin daß er die Gründung des dentſchen
Hilfsvereins aufs wärmſte begrüßt er meint jedoch daß er ſeine
Wirkſamkeit zur Zeit auf die Auslandstätigkeit beſchränkt letztere wird
von jedem Verbandsvereine nach Möglichkeit zu unterſtützen ſein
Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Beſchäftigung entlaſſener
Gefangener in ſtaatlichen Betrieben Zu dieſem Gegenſtande wurde ein
vom Staatsanwalt Dr Engelmann Gleiwitz verfaßter Bericht verleſen
außerdem ſprach dazu Kaufmann Biſchoff Berlin Es wird empfohlen
1 an zuſtändiger Stelle dahin vorſtellig zu werden daß die ſtaatlichen
und kommunalen Behörden und Betriebsanſtalten Beſtimmungen treffen
welche ähnliche Grundſätze enthalten wie die Erlaſſe des preußiſchen
Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten vom
14 Juli 1903 und des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten
vom 12 Auguſt 1904 2 Um eine übermäßige und unnötige Behelligung
der Behörden ſeitens der Beſchäftigung ſuchenden Perſonen zu vermeiden
deren Geſuche zunächſt an die Zentralſtellen der Gefangenen Fürſorge wo
ſolche exiſtieren oder an die ſonſtigen zuſtändigen Organe der Gefangenen
Fürſorge zu verweiſen dieſe werden dann nach ſtattgehabter Prüfung die
zur Berückſichtigung geeigneten Anträge den Behörden unterbreiten Es
erhielt darauf das Wort Geh Reg Rat Dr Gelbhaar Dresden Jm
Namen des Miniſteriums des Jnnern des Königreichs Sachſen deſſen
Fürſorge Vereine bisher dem Verbande noch nicht angeſchloſſen ſind dankte
derſelbe für die demſelben überſandte Einladung ſowie für die ihm durch
die Verhandlungen zuteil gewordenen mannigfache Anregung Darauf
forderte Ober Reg Nat von der Goltz Straßburg noch dazu auf für
den nächſten Verbandstag geeignete Thematas für die Verhandlungen kund
zu geben wie er ſelbſt einige mitteilte

Evangeliſcher Bund Jm Zweigverein Halle Norbd fand eine
Vorſtandsſitzung ſtatt Der Vorſitzende Herr Paſtor Kunitz machte die
Mitteilung daß im vorigen Monat ca 30 angeſehene Bürger in Halle
Trotha dem Zweigverein beigetreten ſeien Der Vorſtand beſchloß dem
gemäß die Mitgliederzahl des Vorſtandes zu vergrößern und einige von
den Trothaer Bürgern in den Vorſtand aufzunehmen es wurden die
beiden Geiſtlichen die Herren Dr Jenrich und Donath ſowie Herr
Dr med Schumann kooptiert Da zu erwarten iſt daß noch mehrere
der dortigen Einwohner den Wunſch haben dem Evang Bunde ſich an
zuſchließen und nur auf eine Anregung zur Ausführung ihrer Abſicht
warten ſo wurde die Abhaltung eines Familienabends in HalleTrotha
auf den 16 Oktober anderaumt um die Zwecke und Beſtrebungen des
Bundes bekannter zu machen und zugleich Gelegenheit zum Beitritt zu
bieten Der Generalſekretär des Evang Bundes Herr Lie Bräunlich
wird dabei einen hochintereſſanten Vortrag halten Sodann wurden in
der Sitzung noch wichtige Vereinsangelegenheiten beſprochen Es ſei
daraus erwähnt daß der Verein auf der Generalverſammlung in Dresden
vorausſichtlich durch Herrn Superintendent Bethge vertreten ſein wird
Die umfangreiche Bibliothek des Zweigvereins befindet ſich im Gaſthof
zum Mohr und iſt vom 7 Oktober ab wieder an jedem 1 u 3 Montag

im Monat von 7 bis 8 Uhr für die Mitglieder geöffnet
Stadttheater Morgen Sonnabend wird das Schauſpiel Roſe

Bernd von G Hauptmann wiederholt Sonntag nachmittag 8 Uhr
folgt als Volks Vorſtellung zu kleinen Einheitspreiſen Goethes
Schauſpiel Jphigenie abends 71 Uhr Lohengrin Die Beſetzung
der Oper iſt folgende Lohengrin Dr Banaſch Elſe Frl Eckeblad König
Herr Rabot Telramund Herr Soomer Ortrud Frl Liesbeth Stoll
Heerrufer Herr Muth Theo Raven am Pult Herr Tittel Die
Orcheſter Verhältniſſe haben in dieſem Jahre eine weſentliche Verbeſſerung
erfahren es ſpielen jetzt acht erſte Geiger 3 Celliſten 3 Baſſiſten Für
die einzelnen Jnſtrumente ſind für die erſten Stimmen hervorragende
Jnſtrumentaliſten von erſten Kunſt Jnſtituten gewonnen ſodaß die Er
wartung ausgeſprochen werden darf daß das Stadttheater Orcheſter nun
mehr den geſtellten Anforderungen voll und ganz entſprechen wird Jn
gleicher Weiſe war die bemüht die Lücken im Chorperſonal
beſtens zu beſetzen Am Montag geht als II Vorſtellung im Goethe
Cyklus Clavigo vorher der Einakter Die Geſchwiſter in
Szene Die Spieloper ſtellt ſich am Dienstag mit Maillarts
reizvollem Glöckchen des Eremiten ein Als Beigabe für dieſen Abend
hat Frau Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt welche ſich wieder ſolch
guter Geſundheit erfreut daß ſie in dieſer Saiſon als erſte Solo Tänzerin
brillieren wird ein reizendes Ballet Jdyll Erntefeſt benannt komponiert
welches nach der Oper zur erſten Aufführung gelangt Das Schauſpiel
bereitet Lindaus Schauſpiel So ich Dir vor

Neues Theater Die erſte Première der diesjährigen Saiſon
wird am Sonmag den 25 d M in Szene gehen Es iſt dies der drei
aktige Schwank Gaſtons Hochzeit von V de Cottens und Pierre Veber
welcher in der deutſchen Bearbeitung von Rappaport bereits in Leipzig
Dresden und Frankfurt a M mit großem Lacherfolg zur Aufführung ge
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langte Am Sonnabend bleibt das Neue Theater geſchloſſen Billets zu9 t t

Gaſtons Hochzeit werden ſchon jeht ohne Aufſchlag an der Kaſſe des
Neuen Theaters entgegengenommen Der BVilletworverkauf ſindet am
Sonnabend in den üblichen Kaſſenſtunden ſtatt

Fußballſport Auf dem Sportplatze des Halleſchen Fußballklubs
von 1896 an der Leipziger Chauſſee gelegen kommen am Sonntage zwei
Wettſpiele zum Austrag Pünktlich um 3 Uhr beginnend liefert der
Halleſche F Kl Wacker ſein Verbandsſpiel erſter Klaſſe gegen den
Leipziger Ballſpiel Klub Nach Beendigung dieſes Spieles treten ſich die
dritte Mannſchaft der 1896er und die erſte Mannſchaft der
Hohenzollern gegenüber

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage
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Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Geboren 22 September Dem Geſchirrführer Oskar Klingner eine

T Emma Saaleſtr 7 Dem Etſendreher Karl Arnold ein S Kurt
Ludwig Wuchererſtr 22 Dem Schuhmachermeiſter Otto Hutans ein S
Hermann Trothaerſtr 64 Dem Schloſſer Adolf Lange ein S Walter
Königsberg 1 Dem Ziegeleiarbeiter Karl Kohlmann eine T Emma
Brachwitzerſtr 11 Dem Heilgehilfen Wilhelm Brehm ein S Otto Trtift
ſtraße 22 Dem Kellner Albert Buſchmann ein S Erich Herderſtr 19

Geſtorben 22 September Des Geſchirrführer Oskar Klingner T
Emma 5 St Saaleſtr 7 Witwe Dorothee Miehe geb Wagner 89
Goetheſtr 26verheſn Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 22 September Der Gymnaſialoberlehrer Dr phil Max
Tonndorf und Kathartna Schaaf Schöneberg b Berlin und Bernhardyſtr I

Der Bahnarbeiter Theodor Große und Helene Wolff Schkopau und Frei
imfelderſtr 84 Der Poſtverwalter Oskar Mautner und Wilhelmine Meyer
Pretrin und Thielenſt 2 Der Schloſſer Johannes Baecker und Mar
garete Köppe Merſeburgerſtr 15 und Liebenauerſtr 12 Der Zimmer
mann Otto Walther und Wilhelmine Parretdt Gr Steinſtr 27 28 und
Mittelſtr 3 Der Tiſchler Wilhelm Kaplick und Emma Birke Stern
ſtr 5a und Teicha

Eheſchließung 22 September Der Fleiſcher Otto Nilius und Anna
Frönicke Raffinereſtr 46 und Petersbergſtr 46

Geboren 22 September Dem Geſchirrführer Hermann Günther eine
T Elſa Landsbergerſtr 68 Dem Zigarettenfabrikanten Schmul Spektor
etn S Jakob Gr Klausſtr 11 Dem Schloſſer Franz Zachäus ein S
Richard Reideburgerſtr 4 Dem Maſchinenſchloſſer Otto Schnabel ein S
Auguſt Schützenſtr 15 Dem Kaufmann Max Theermann eine T Lieſe
lotte Brüderſtr 13 Dem Fleiſchermeiſter Martin Hecklau ein S Paul
Pfännerhöhe 28 Dem Kellner Albert Zober eine T Frieda Pfänner
höhe 44 Dem Maſchinenmonteur Rudolf Köhler eine T Erna Streiber
ſtraße S Dem Handarbeiter Hermann Bote ein S Walter An der
Moritzkirche 5

Geſtorben 22 September Des Schmied Otto Stürze T Klara 5 J
Mittelwache 2 Des Schloſſer Max Haſchke T Martha 8 Gr Stein
ſtraße 23 Des Stadtbahnwagenführer Wilhelm Süßmilch T totgeb Gr
Steinſtr 48

Auswärtige Aufgebote
Der Lokomotivhilfsheizer Bruno Otto und Jda Heinemann Halle und

Wippra Der Bahnmeiſter Diätar Robert Schneider und Marie Borg
Halle und Rathenow
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Die heutige Nummer umfaſßzt 16 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Zwickan 23 September Wolff s Bur Jn der vergangenen

Nacht ſtürzte wie die Zw Ztg meldet in der Nähe von Niederhaßlau
ein mit 5 Herren beſetztes Automobil bei einer Wegebiegung Sämtliche
Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert und das Fahrzeug zertrümmert
Die Kaufleute Franz und Gerber aus Zwickau waren ſofort tot der
Sohn des erſteren ein Realſchulabiturient und die anderen Jnſaſſen
wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt

Straßburg 23 September Meldung des B Während
des Manövers bei Bernweiler ſtürzte der kommandierende General
Die Schlußparade wurde abgeſagt Ein Hauptmann des 171 Regiments
wurde durch einen Sturz ſchwer verletzt Ein Dragoner ves
12 Regiments iſt ſamt ſeinem Pferd in einem Sumpf umgekommen

Luxemburg 23 September Wolff s Bur Geſtern abend gegen
9 l Uhr iſt der Perſonenzug Remich Bad Montorf Luxemburg auf den
Perſonenzug Echternach in dem hiefigen Bahnhof aufgeſtoßen 14 Perſonen

des Zuges aus Remich wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt Der
Unfall iſt dadurch entſtanden daß der Zug aus Remich mit Verſpätung
einlief

Wien 28 September Meldung des B Der Beſuqh
der Prinzeſſin Luiſe von Koburg bei der Gräfin Lonyay fand
geſtern nachmittag im Hotel Briſtol in Paris ſtatt Ueber die Begeg
nung der beiden Schweſtern die ſich ſeit 7 Jahren nicht geſehen hatten
verlautet aus der Umgebung der Prinzeſſin daß die Schweſtern länger
als 8 Stunden ohne Zeugen zuſammen geblieben ſeien Das freude
ſtrahlende Geſicht der Prinzeſſin Luiſe beim Abſchied habe verraten
wie ſehr ſie von der Begegnung befriedigt ſei Gräfin Lonyay war ſehr
gerührt und weinte über das Schickſal der Prinzeffin und die Leiden
die jene erduldet Sie ſprach ihre Freude darüber aus daß die
Schweſter nunmehr befreit ſei und ſich wohl befinde Außerdem hat ſie
ihre Unterſtützung zugeſagt falls Prinzeſſin Luiſe derſelben bedürfe
Die Ausſöhnung der beiden Schweſtern werde wohl auf den Gang der
Verhandlungen mit Wien keinen Einfluß haben ſei aber von günſtigſter
Wirkung auf den Gemütszuſtand der Prinzeſſin

Petersburg 28 September Ruſſ Telegr Ag General Kuro
patkin meldet Eingegangenen Berichten zufolge ging der Feind am
20 d M in dem Kampf den eine von unſeren Abteilungen im Dalinpaß
zu beſtehen hatte zweimal zum Angriff über wurde aber überall unter
bedeutenden Verluſten zurückgeſchla gen Wir machten mehrere Ge
fangene und erbeuteten eine Anzahl Gewehre und Ausrüſtungs Gegenſtände

Auf unſerer Seite wurden ein Offizier und drei Mann getötet und 48
Mann verwundet

Odeſſa 28 September Melduug des B Gegen den
Stadthauptmann v Neidhardt iſt ein Attentat verübt worden Das
Attentat das ohne ſchlimme Folgen abgelaufen iſt fand geſtern morgen
auf dem NikolaiBoulevard ſtatt als der Stadthauptmann mit dem Fürſten
Obolensky einige auf dem Boulevard nahe dem Puſchkindenkmal gelegene

Bauten beſichtigte Jn dieſem Moment kam ein unbekannter 19 jähriger
Jüngling in blauer Bluſe heran und feuerte auf ſechs Schritt Entfernung
auf Herrn v Neidthardt Die Kugel flog links vorbei ohne zu treffen
Als der Attentäter einen zweiten Schuß abgeben wollte ſchlug Fürſt
Obolensky ihm den Revolver aus der Hand Der Stadthauptmann
ſtürzte ſich auf den Uebeltäter um ihn feſtzunehmen und wurde während
des Kampfes durch einen Dolchſtich an der Hand verwundet Der
Uebeltäter weigerte ſich hartnäckig ſeinen Namen zu nennen

London 23 September Meldung des B Nach einer
Meldung aus Kapſtadt iſt dort von einem deutſchen Farmer ein
Privatbrief eingegangen wonach die Bondelzwarts ſich neuerdings er
hoben hätten Alle Eingeborenen in Deutſch Südweſtafrika
ſeien im Aufſtande Die Schwierigkeiten für die deutſchen Truppen
wachſen fortwährend

Newyork 23 September Wolff s Bur Beim Zuſammen
bruch des Gerüſtes für eine eiſerne Brücke bei Grive Jndiana Territory
ſtürzten 40 Männer in den Grand River von denen 20 umgekommen
ſein ſollen

Tfingtau 28 September Reut Bur Ein amerikaniſcher
Kaufmann namens Davidſon iſt aus Port Arthur kommend hier
eingetroffen Er erklärt die Japaner hätten vor einiger Zeit die Waſſer
leitung von Port Arthur abgeſchnitten Seitdem ſei die Garniſon
für die Waſſerverſorgung auf Kondenſatoren angewieſen Wenn der
Kohlenvorrat ausgehe müſſe die Stadt das Waſſer der unreinen Ein
geborenenBrunnen verwenden

Schanghai 23 September Reut Bur Hier verlautet die
Mandſchus in Peking ſeien darauf bedacht die Unterſtützung der
fremden Mächte zu erlangen für eine Not zung Jap
Mandſchurei an na bedingungslos zurüs kzugeben ſie ſchlügen
deshalb vor daß zu di
Höfe entſendet werde

eſemn Zwecke eine beſondere Miſſion an die europäiſchen
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WVerschenkt werden
ca 1200 Paar dauerhafte Damen u Herren

Haus Pantoffo

Sonnabend d 24 optonbe bis Sonnabend d OMtober

denn jeder Käufer erhält während dieser Zeit

bei Einkauf von I 4 an ein Paar Damen oder

t

v 4 Herren Pantoffel in beliebiger Grösse

Vollständig gratis
Trotzdem bleiben die bekannten billigen Preise unserer Sehuhwaren bestehen

worauf wir hiermit noch M besonders aufmerksam machen

Conrad e
Halle a

Der Brfolg der ersten Tage
meiner Schürzen Woche

beweist meine Kolossale Billigkeft

Ieh bitte meine Werte Kundsehaft helm Eliuknuf möglichst
den Vormittag zn benutzen

aſien Meere
Th Pollak Halle a Brüderstrasse 14

ſind anerkaJeder der Kiöbel kaufen und Geld waren will
T uüberzeuge fich von den gebotenen 2Günſtigſte e Zahluugs ee dingungen ohne Preigergah hung

2 h S W R S

Joſal Kusverſcauf

Waſſerdichte und wollene Pferderemen mit und ohne Futter in koloſſale schlaf

decken wayerdichte Planen Segeltuche Rohleinen Jrelle Integewebe

Schenertücher r

Albin ar Inh Max AlbertW Säcke Planen und er W
Fernsprecher 179 Grosse Ulrichstrasse 32 I

Hafer Häeksel Melasse Weizensehbalen eaats EisenbahnlooseLeinkuehen Kl Mais Kerste Weizen Wieken hSpelz Häeksel 600 nempfiehlt in nu t DOnug wert G so 3e r v S eFieferung frei Haus durch eigenes Geſpann m e e S

r

Gr Ulrichſtr

greift

Zu haben in Apotheken

Schmeerstrasse I

r Alpina Seife 50 Pfg 35

Be
ne

5
S

bentschlands bedeutendste Fehuhwarenſahriken Zurg bei Magdeburg

Tafel und Most Odsl
in Wagenladnngen offeriert mit aller Garantie tadellofer Bedienung a
alleinige Verkaufsſtelle für 128 landw Genoſſenſchaften
Perband olſtſchweiz landw Genoſſenſchaften in Winkerkhu

Haarausfall Haarfraß Haarſpalte
Immer und immer wieder

man zu dem einfachſten unſchädlichſten alt und vielerproO E Hänſner s Srenne ſehr S
pr Siaſche Mk 75 u Mk 50 echt mit dem Wendelfſteiner girur
Lräf ftigt den Haarboden reinigt von Schuppen verhütet den Haarausfall beföc

äglichem Gebrauche ungemein das Wachstum der Haare

Drogerien Helmbold Co F A Patz A Stein
Wilh Höfer Otto Fiedler Herm Stitz Nachf E Jentzſch M Waltsgott R30 Albert Schlüter Rachf E Fiſcher G Oßwald Nachf n

29

Ongritſch Floradrog

Grosse Gesellschafts Sale

L v

E Walter Phönixdrog
Leipzigerſtr Ecke Poſtſtr Drogerie Max

2

d

L
S

S
Neue

elegante

Restaurations

Räume

Weinhandlung

V

Drogerie Fritz Müller am Hallmarkt C W Zerndt Steinweg 28 Wild

Kaiſerdrog H
Steinweg 34 Schwanendrog

eI s ein u Pierrestaurant

Diners Soupers

Table Ahote

A Thomas
Rädler
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